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Vor einigen Jahrzehnten wurde auf diesem Hof noch Landwirtschaft betrieben. Heute zeigt uns die erhaltene Bausubstanz einen

Teil vom alten Kelberg. Fachwerkhäuser wie diese Winkelhofanlage an der Bergstraße (Nr. 3) zeugen von etwas wohlhabenderen

Zeiten in der landwirtschaftlich geprägten Geschichte Kelbergs.

 

Der Winkelhof entstand im 18. Jahrhundert. Dem Beispiel Trierer Bauernhäuser folgend liegen Wohn- und Wirtschaftsgebäude

unter einem Dach. Allerdings erfolgte der Anbau nicht in Reihe, sondern abgewinkelt. Das war ökonomischer und es entstand ein

windgeschützter und südorienterter Wirtschafts- und Lebensraum. Im Gegensatz zum Trierer Vorbild besteht nur die untere Etage

teilweise aus Bruchstein. Das Obergeschoss folgt der traditionellen Fachwerkbauweise der Bauernhäuser in der nördlichen Eifel.

 

Das Gehöft steht seit 1984 unter Denkmalschutz. Seit 2020 befindet dort ein Blumenlädchen.

 

Nach der Umstellung der Geschichtsstraße 2020 auf thematische Rundwanderwege gehört die zugehörige Infotafel zu den

Rundwanderwegen „Höfe, Häuser und Hütten“ und „Sagenhafter Schwarzenberg“ (Geschichtsstraße der Verbandsgemeinde

Kelberg, Abschnitt 2, Station 44).

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2016, 2021)

Das Kelberger Winkelgehöft (Haus Böder) (2009).
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Winkelhofanlage in Kelberg

Schlagwörter: Hof (Landwirtschaft), Dreiflügelanlage
Straße / Hausnummer: Bergstraße 3
Ort: 53539 Kelberg - Kelberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Auswertung historischer Fotos,
Geländebegehung/-kartierung, Fernerkundung
Historischer Zeitraum: Beginn 1730 bis 1770
Koordinate WGS84: 50° 17 20,28 N: 6° 55 3,19 O / 50,28897°N: 6,91755°O
Koordinate UTM: 32.351.659,48 m: 5.572.834,42 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.565.432,96 m: 5.572.953,78 m
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